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Vorwort 

Der Bund, vertreten durch das Bundesamt für Strassen ASTRA, ist für den Unterhalt und 
den Betrieb des schweizerischen Nationalstrassennetzes in seinem Eigentum zuständig. 
Er stellt sicher, dass die übergeordneten Leistungsziele Verkehrssicherheit und Verkehrs-
fluss, Bereitschaftsdienst, Betriebssicherheit der Anlagen und Substanzerhaltung durch 
den betrieblichen Unterhalt erreicht werden. Dafür definiert er für die Leistungen der Teil-
produkte Winterdienst, Reinigung, Grünpflege, BSA, Technischer Dienst, Unfalldienst 
und Ausserordentlicher Dienst auf der Grundlage von bestehenden Regelwerken Stan-
dards, die die qualitativen Anforderungen gesamtschweizerisch vorgeben. Um den Erfül-
lungsgrad jedes Standards periodisch ermitteln zu können, wird ihm ein eindeutig mess- 
und klar beurteilbarer Indikator zugewiesen. 

Die vorliegende Richtlinie beschreibt die Standards mit den zugehörigen Indikatoren für 
die Leistungen des Teilprodukts Winterdienst. 

Bundesamt für Strassen ASTRA 

Jürg Röthlisberger  
Direktor 
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1 Einleitung 

1.1 Anwendungsbereich 

Dieses Dokument beschreibt die Standards und die Indikatoren für das Teilprodukt Win-
terdienst des betrieblichen Unterhalts an den Nationalstrassen und deren Objekten. Es 
sind nur jene rechtlichen Grundlagen und Normen aufgeführt, die für dieses Teilprodukt 
Gültigkeit haben. Die allgemein verbindlichen Angaben zu den Leistungszielen, den Leis-
tungsträgern und -empfängern, den Standards und Indikatoren sowie der Kontrolle und 
Auswertung finden sich in der der Richtlinie ASTRA 16200, Betrieb NS - Allgemein ver-
bindliche Bestimmungen zu den Teilprodukten (2015) [4]. 

1.2 Adressaten 

Dieses Dokument richtet sich in erster Linie an alle Gebietseinheiten (in der Folge mit Be-
treiber bezeichnet) und die Mitarbeiter des ASTRA (in der Folge mit Eigentümer bezeich-
net), welche im betrieblichen Unterhalt arbeiten. 

1.3 Inkrafttreten und Änderungen 

Die vorliegende Richtline tritt am 20.12.2011 in Kraft. Die Auflistung der Änderungen ist 
auf Seite 17 zu finden. 
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2 Allgemeine Vorgaben 

2.1 Organisation 

Der Betreiber richtet seine Organisation beim Winterdienst darauf aus, die vom Eigentü-
mer festgelegten Standards zu den in der Dokumentation ASTRA 86063, Betrieb NS - 
Tätigkeitsverzeichnis (2011) [7] definierten Leistungen „Feste Kosten“, „Schneeräumung“ 
und „Bekämpfung Winterglätte“ einzuhalten. Dabei bezieht er die Gegebenheiten bezüg-
lich Klimas, Topographie, Niederschlagsart und -menge, Tageszeit und Verkehrsauf-
kommen seines Gebietes in die Planungen seiner Tätigkeitserbringungen mit ein. 

Der Eigentümer macht keine Vorgaben über Routenpläne und Arbeitsabläufe. Es liegt am 
Betreiber, seine Ressourcen so bereitzustellen und einzusetzen, dass er gemäss dem 
Stand der Technik unter Einhaltung der gültigen Umweltvorschriften effizient und wirt-
schaftlich operieren kann. Er ist bemüht, seine Prozesse laufend so zu rationalisieren, 
dass er im Spannungsfeld von Standarderfüllung und Kostensenkung möglichst den 
idealen Schnittpunkt dieser beiden Parameter erreicht. 
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3 Spezifische rechtliche Grundlagen 

Neben den in der Richtlinie Richtlinie ASTRA 16200, Betrieb NS - Allgemein verbindliche 
Bestimmungen zu den Teilprodukten (2015) [4] aufgeführten Grundlagen gelten unter 
anderen folgende spezifische Dokumente: 

 [1] SR 814.20, Bundesgesetz über den Schutz der Gewässer (Gewässerschutzge-
setz, GSchG) ; 

 [2] SR 822.221, Verordnung über die Arbeits- und Ruhezeit der berufsmässigen Mo-
torfahrzeugführer und -führerinnen (Chauffeurenverordnung ARV 1) ; 

 [3] SR 814.81, Verordnung zur Reduktion von Risiken beim Umgang mit bestimmten 
besonders gefährlichen Stoffen, Zubereitungen und Gegenständen (Chemikalien-
Risikoreduktions-Verordnung, ChemRRV) ; 

 [8] Dokumentation ASTRA 86211, Entscheidungsfindung und Auswertung bei Winter-
diensteinsätzen (2014) ; 

 [9] Dokumentation ASTRA 86212, Vergütung Winterdienst (2014). 

3.1 SNV-Normen 

Die Liste der SNV-Normen zum Winterdienst ist im Literaturverzeichnis ersichtlich. 

In der Norm SN 640 756, Dringlichkeitsstufen, Winterdienst-Standard, Routenplan, Rou-
tenverzeichnisse und Einsatzplan [15] findet man den Winterdienststandard bezüglich der 
Schwarzräumung und Angaben zu den Dringlichkeitsstufen (Einsatzzeiten). 

In der Norm SN 640 772, Bekämpfung der Winterglätte mit Streumitteln [21] findet man 
Angaben zu den Streumitteln. 

3.2 ASTRA Merkblätter 

Das Merkblatt ASTRA 26010-01060d, Lagebeurteilung (2012) [6] enthält konkrete Vor-
gaben zu den Streumengen. Dies sind Richtwerte, welche beachtet werden müssen. 
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4 Erläuterungen zu Standards und Indikatoren 

4.1 Alle Leistungen 

Die Belastung der Umwelt und der Angriff auf die Strassenanlagen durch den Winter-
dienst muss durch den optimierten Einsatz von Auftaumitteln so gering wie möglich ge-
halten werden. 

Ausser bei Stau durch hohes Verkehrsaufkommen, bei aussergewöhnlichen Witterungs-
verhältnissen und bei nicht angepasstem Fahrstil der Nutzer an die gegebenen Strassen-
, Verkehrs- und Sichtverhältnisse ist in der Regel bei allen Nationalstrassen eine 
Schwarzräumung bis zu einer Temperatur von - 8°C notwendig. Ausnahmen für einzelne 
Abschnitte oder während der verkehrsarmen Zeiten zwischen 24.00 und 04.00 Uhr sowie 
Strecken, auf denen keine Schwarzräumung erfolgen muss, sind mit dem Eigentümer 
abzusprechen. Im Gegensatz zu Schnee kann das Vorhandensein von Winterglätte auf 
der Fahrbahn vom Nutzer nicht immer erkannt werden. Die Einsätze zur Bekämpfung der 
Winterglätte haben sich nach dieser Tatsache zu richten. Eine reduzierte Winterglättebe-
kämpfung zwischen 24.00 und 04.00 Uhr ist deshalb nicht möglich. In Berggebieten kann 
bei gewissen Wetterlagen von dieser Regelung abgewichen werden. 

Das Ausrücken soll spätestens ½ Stunde nach dem Aufgebot zur Schneeräumung oder 
zur Bekämpfung der Winterglätte erfolgen. 

Eisbildungen (wie Eiszapfen oder Eisblöcke am und im Tunnel, an und auf Signaleinrich-
tungen, an Überführungen, an Galerien usw.) sind so zu entfernen, dass keine gefährli-
chen Situationen entstehen können. 

4.2 Schneeräumung 

Der erste Durchgang der Schneeräumung auf der Hauptachse muss ausser bei Stau 
durch hohes Verkehrsaufkommen oder bei aussergewöhnlichen Witterungsverhältnissen 
innerhalb von zwei Stunden nach dem Ausrücken abgeschlossen sein. Anschlüsse und 
Nebenanlagen sollen normalerweise gleichzeitig mit der Hauptachse geräumt werden. 

In zweiter Priorität erfolgen die Nacharbeiten. Alle Signale müssen lesbar sein. Notruf-
säulen, Fluchttüren, Notzufahrten und Sicherheitsstollen (SISTO) sind hindernisfrei 
begeh- respektive befahrbar zu halten. Das anfallende Oberflächenwasser muss unge-
hindert in die Einlaufrinnen, -schächte und Schlammsammler abfliessen können. 

4.3 Bekämpfung Winterglätte 

Ein Durchgang zur Bekämpfung der Winterglätte muss in der Regel innerhalb von zwei 
Stunden nach dem Ausrücken abgeschlossen sein. Diese Regel gilt nicht bei Stau durch 
hohes Verkehrsaufkommen oder bei aussergewöhnlichen Witterungsverhältnissen. 
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5 Tabelle mit Standards und Indikatoren 

Pos. 
Leistungsziele   

Standards 

Indikator Erfüllungsgrad 

Standards 

.+. gut 

.0. genügend 

.–. ungenügend 

Gewichtung 

Leistungsträger 

A = Personenschäden 

B = Sachschäden 

C = Immaterielle Schäden 

Bezeichnung Beschrieb 
Messmethode  

Kontrollintervall 

Dokumentation 

Kontrollen GE 
Beurteilung 

 Alle Leistungen        

1.01 Verkehrssicherheit und 
Verkehrsfluss sowie 
Substanzerhaltung. 

Kleinstmögliche Belastung 
der Umwelt und Minimalisie-
rung der Angriffe auf 
Strassenanlagen. 

Verbrauch Auftaumittel. Optimieren Verbrauch 
Auftaumittel. 

Salz- und Soleverbrauch. 

Jährliche Angabe an 
Eigentümer. 

Zahlen aus Reporting an 
Eigentümer. 

Beurteilung durch 
Eigentümer anhand der 
Winterdienst-Abrechnung. 

Pro Gebietseinheit 

Bewertung durch Eigentümer 

.+. gut 

.–. erhöht 

C 

1.02 Verkehrssicherheit und 
Verkehrsfluss. 

In der Regel Fahrbahn 
schneefrei und keine Win-
terglätte bis - 8°C. 

Befahrbarkeit. Schwarzräumung der Fahr-
bahn und Glättebekämpfung 
mit Auftaumittel. 

Zustand der Fahrbahn. 

Überprüfung durch Kontrol-
len. 

Beanstandungen in Rekla-
mationsliste Gebietseinheit 
dokumentieren für Reporting 
an Eigentümer. 

Anzahl berechtigte 
Beanstandungen. 

Pro Gebietseinheit 

.+. = 0 Beanstandungen 

.0. =  1 - 3 Beanstandungen 

.–. > 3 Beanstandungen 

A 

1.03 Bereitschaftsdienst. 

Reaktionszeit maximal 1/2 
Stunde ab Aufgebot zur 
Schneeräumung und Be-
kämpfung Winterglätte. 

Reaktionszeit. Reaktionszeit beim Ausrü-
cken zur Schneeräumung 
und zur Bekämpfung Win-
terglätte. 

Dauer der Reaktionszeit. 

Eigenkontrolle Gebietsein-
heit aller ausrückenden 
Einsatzfahrzeuge. 

Dokumentation mit Zeitein-
tragung für Aufgebot und 
Ausrücken. Begründung bei 
Überschreitung der Reakti-
onszeit auf Anfrage in Re-
klamationsliste Gebietsein-
heit dokumentieren für 
Reporting an Eigentümer. 

Anzahl Überschreitungen 
der Reaktionszeit. 

Pro Gebietseinheit 

.+. = 0 Überschreitungen 

.0. = 1 - 3  Überschreitungen 

.–. > 3 Überschreitungen 

B 

1.04 Verkehrssicherheit und 
Verkehrsfluss. 

Keine gefährlichen Situatio-
nen durch Eisbildungen (wie 
Eiszapfen oder Eisblöcke). 

Eisbildung. 

 

Entfernen von Eisbildungen 
(am und im Tunnel, an und 
auf Signaleinrichtungen, an 
Überführungen, an Galerien 
usw.). 

Eisbildung. 

Überprüfung durch Kontrol-
len. 

Beanstandungen in Rekla-
mationsliste Gebietseinheit 
dokumentieren für Reporting 
an Eigentümer. 

Anzahl berechtigte 
Beanstandungen. 

Pro Gebietseinheit 

.+. = 0 Beanstandungen 

.0. = 1 - 3 Beanstandungen 

.–. > 3 Beanstandungen 

A 

 Schneeräumung        

1.05 Verkehrssicherheit und 
Verkehrsfluss. 

Erster Durchgang der 
Schneeräumung auf der 
Hauptaxe muss in der Regel 

Einsatzrunde Schneeräu-
mung. 

Länge der Einsatzrunde bei 
der Schneeräumung. 

Dauer der Einsatzrunde. 

Eigenkontrolle Gebietsein-
heit aller ausrückenden 
Einsatzfahrzeuge. 

Dokumentation mit Zeitein-
tragung für Ausrücken und 
Abschluss. Begründung für 
Zeitüberschreitung Einsatz-
runde auf Anfrage in Rekla-

Anzahl Überschreitungen 
der Zeit von zwei Stunden 
für eine Einsatzrunde ohne 
Verkehrsbehinderungen. 

Pro Gebietseinheit 

.+. ≤ 3 Überschreitungen 

.0. = 4 - 7 Überschreitungen 

.–. > 7 Überschreitungen 

B 
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Pos. 
Leistungsziele   

Standards 

Indikator Erfüllungsgrad 

Standards 

.+. gut 

.0. genügend 

.–. ungenügend 

Gewichtung 

Leistungsträger 

A = Personenschäden 

B = Sachschäden 

C = Immaterielle Schäden 

Bezeichnung Beschrieb 
Messmethode  

Kontrollintervall 

Dokumentation 

Kontrollen GE 
Beurteilung 

innerhalb von zwei Stunden 
nach dem Ausrücken 
abgeschlossen sein. 

mationsliste Gebietseinheit 
dokumentieren für Reporting 
an Eigentümer. 

1.06 Verkehrssicherheit und 
Verkehrsfluss. 

Keine verschneiten Signale. 

Lesbarkeit Signale. Entfernen Schnee von 
Signalen. 

Lesbarkeit der Signale. 

Überprüfung durch Kontrol-
len. 

Beanstandungen in Rekla-
mationsliste Gebietseinheit 
dokumentieren für Reporting 
an Eigentümer. 

Anzahl berechtigte 
Beanstandungen. 

Pro Gebietseinheit 

.+. = 0 Beanstandungen 

.0. = 1 - 3 Beanstandungen 

.–. > 3 Beanstandungen 

B 

1.07 Verkehrssicherheit und 
Verkehrsfluss. 

Gewährleistung Zugänglich-
keit Notrufsäulen, Fluchttü-
ren, Notzufahrten und SIS-
TO. 

Freier Zugang und freie 
Zufahrt. 

Freischaufeln der Zugänge 
und Zufahrten zu den Not-
rufsäulen, Fluchttüren, 
Notzufahrten und SISTO. 

Zugänglichkeit der Notruf-
säulen, Fluchttüren, Notzu-
fahrten und SISTO. 

Überprüfung durch Kontrol-
len. 

Beanstandungen in Rekla-
mationsliste Gebietseinheit 
dokumentieren für Reporting 
an Eigentümer. 

Anzahl berechtigte 
Beanstandungen. 

Pro Gebietseinheit 

.+. = 0 Beanstandungen 

.0. = 1 - 3 Beanstandungen 

.–. > 3 Beanstandungen 

B 

 

1.08 Verkehrssicherheit und 
Verkehrsfluss. 

Kein Rückstau Oberflä-
chenwasser. 

Abfluss Oberflächenwasser. Freilegen der Einlaufrinnen 
und Schachtroste. 

Abfluss des Oberflächen-
wassers. 

Überprüfung durch Kontrol-
len. 

Beanstandungen in Rekla-
mationsliste Gebietseinheit 
dokumentieren für Reporting 
an Eigentümer. 

Anzahl berechtigte 
Beanstandungen. 

Pro Gebietseinheit 

.+. = 0 Beanstandungen 

.0. = 1 - 3 Beanstandungen 

.–. > 3 Beanstandungen 

B 

 Bekämpfung Winterglätte        

1.09 Verkehrssicherheit und 
Verkehrsfluss. 

Ein Durchgang zur Bekämp-
fung der Winterglätte muss 
in der Regel innerhalb von 
zwei Stunden nach dem 
Ausrücken abgeschlossen 
sein. 

Einsatzrunde Bekämpfung 
Winterglätte. 

 

Länge der Einsatzrunde bei 
der Bekämpfung 
Winterglätte. 

Dauer der Einsatzrunde. 

Eigenkontrolle Gebietsein-
heit aller ausrückenden 
Einsatzfahrzeuge. 

Dokumentation mit Zeitein-
tragung für Ausrücken und 
Abschluss. Begründung für 
Zeitüberschreitung Einsatz-
runde auf Anfrage in Rekla-
mationsliste Gebietseinheit 
dokumentieren für Reporting 
an Eigentümer. 

Anzahl Überschreitungen 
der Zeit von zwei Stunden 
für eine Einsatzrunde ohne 
Verkehrsbehinderungen. 

Pro Gebietseinheit 

.+. ≤ 3 Überschreitungen 

.0. = 4 - 7 Überschreitungen 

.–. > 7 Überschreitungen 

B 
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Glossar 

Begriff Bedeutung 

BLZ Betriebsleitzentrale 

BSA Betriebs- und Sicherheitsausrüstung 

EL Einsatzleiter 

ELA Einsatzleiter ASTRA 

ELZ Einsatzleitzentrale 

ESTI Eidgenössisches Starkstrominspektorat 

GE Gebietseinheit 

SiBe-S Sicherheitsbeauftragter Strecke 

StreMa Streckenmanager 

ÜLS Übergeordnetes Leitsystem 

Referenz : Dokumentation ASTRA 86990, Glossar d/f/i - Betrieb [10]. 
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Auflistung der Änderungen 

Ausgabe Version Datum Änderungen 

2015 3.10 01.01.2019 Kleine Präzisierungen zu der aktuellen Praxis / Es sind keine neuen 
Anforderungen enthalten. 

2015 3.00 01.01.2015 Inkrafttreten Ausgabe 2015 mit formellen Anpassungen. 

2015 3.xx 10.12.2014 Publikation auf Boxalino der Ausgabe 2015 mit den Anpassungen vom 
Projekt ALV2014 und der Überarbeitung der Indikatoren. 

2011 2.99 20.12.2011 Inkrafttreten Ausgabe 2011 (original Version in Deutsch). 

2011 2.90 30.11.2011 Aktualisierung Ausgabe 2007. 

2007 2.00 03.08.2007 Ausgabe für Einführung NFA. 

 



 

 

 

 

 


